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             Endlich mal gewonnen

Am vergangenen Wochenende stand ein Doppelspieltag an. Am 
Freitag empfing man den SV Ober/Unterharnsbach in 
Tütschengereuth und spielte wie schon so oft Unentschieden. 
Aufgrund des Spielverlaufs zu wenig um sich ein wenig Luft im 
Abstiegskampf zu verschaffen. Am Sonntag waren wir dann bei der 
SpVgg Ebing zu Gast und konnten einen 1:3 Auswärtssieg erzielen 
und somit den zweiten Saisonsieg einfahren. Zwar ließen wir auch in 
diesem Spiel wieder einige Chancen ungenutzt und boten dem 
Gegner durchaus Möglichkeiten den Anschlusstreffer zu erzielen, 
unterm Strich stehen aber wichtige drei Punkte. Und vielleicht ist 
genauso ein Sieg auch mal nötig gewesen um eine Siegesserie zu 
starten. Vor allem aber für die Moral war er enorm wichtig und gab 
der Mannschaft wieder Selbstvertrauen.
Am heutigen Spieltag hat man den 1. FC Röbersdorf zum letzten 
Hinrundenspiel zu Gast im Tütschengereuther Waldstadion. Die 
Gäste stehen momentan auf dem sechsten Tabellenplatz und 
konnten bereits sechs Siege und vier Unentschieden erspielen. Der 
Etatmäßige Topscorer der Gäste Lukas Dütsch hat bereits 12 Treffer 
erzielen können. Von den letzten sechs Spielen verlor das Team von 
Spielertrainer Marcel Burkard nur ein einziges, und zwar gegen den 
Aufstiegs Aspiranten ASV Sassanfahrt. Seit dem Kreisligaaufstieg 
konnte man immer einen einstelligen Tabellenplatz erreichen. Ein 
Ziel von dem wir momentan leider sehr weit entfernt sind, umso 
wichtiger ist es an den Sieg vom vergangenen Wochenende
anzuknüpfen. Es sind noch sechs Spiele bis zur Winterpause von 
denen wir auch noch einige gewinnen müssen um den Anschluss an 
die Nichtabstiegsplätze nicht zu verlieren. Unser Topscorer Kim 
Hümmer knipst munter weiter und hat mittlerweile schon 20 Treffer 
auf seinem Konto stehen. Auch unser Kader wird wieder etwas 
breiter, so konnte gegen Ebing Oliver Kratz sein Comeback feiern.
Das letzte Spiel der Zweiten Mannschaft wurde kurzfristig 
verschoben. Das nächste Spiel findet bereits am Donnerstagabend 
um 18:30 Uhr bei der SG Dörfleins/ FC Oberhaid in Dörfleins statt.
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Aufstellung I. Mannschaft

AAlltteerrnnaattiivveenn:   N. Carvajal, D. Bernreuther, L. Löhr
D. Scherer (ETW), D. Zöcklein,
Ma.  Wernsdorfer

F. Reus Mi. Wernsdorfer

S. Walz

L. Wernsdorfer

R. Jäger

O. Kratz

K. Hümmer

L. HagenJ. Stretz

D. Gast

J. Zweier
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FC Falke Röbersdorf

Gründungsjahr: 1929
Mitglieder: 405
Farben: blau‐weiß
Abteilungen:  Fußball, Climbing, 
Fitness

Beste Torschützen 25/26
Lukas Dütsch 12
Egon Babatinca 8
Marcel Burkard 2
Rico Fleischmann 2
Nicolas Starklauf 1

Trainer
Marcel Burkard
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Die junge und gepflegte Fahrzeugflotte zum Mieten im Landkreis 
Bamberg.

Telefon: +49 170 3135000
Email: info@muellich‐rental.de
Adresse: Am Ranken 1, 96191 Viereth
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SG rutscht auf Abstiegsplatz

Die Partie begann mit gutem Tempo und beide Teams spielten mutig nach vorne, 
wobei die Gäste den zielstrebigeren und konzentrierteren Eindruck machten. Die 
Harnsbacher profitierten dabei öfters von zu ungenauen Pässen der Gastgeber in 
der Vorwärtsbewegung, wodurch sie oft schnell in der gegnerischen Hälfte waren. 
Die Hintermannschaft der SG stand jedoch an diesem Tag sehr sicher und fing so 
die Angriffe sicher ab. Die Gäste konnten ihre Außenspieler immer wieder in 
Szene setzen, doch ernsthafte Abschlussversuche konnten sie vorerst nicht 
aufweisen. Auf der Gegenseite ein ähnliches Bild: Kim Hümmer wurde immer 
wieder und gefunden und konnte so die Bälle auf die Außen verteilen, doch 
ernsthaft vor das Tor kamen auch die Hausherren nicht. Die beste Chance für die 
Gäste in Halbzeit Eins hatte Firsching nach einer Flanke von Reinfelder, sein 
Kopfball ging aber einen halben Meter am Pfosten vorbei. Für die heimische SG 
war es Julian Zweier der nach gut 35 Minuten freistehend vor Keeper Müller das 
Spielgerät in den dritten Stock drosch. Auch Kim Hümmer setze das Leder aus 
aussichtsreicher Position drüber. Der letzte Aufreger war ein vermeintlicher 
Foulelfmeter für Tütschengereuth/Viereth, die Pfeife des gut leitenden 
Schiedsrichters blieb jedoch stumm. 
In den vergangenen Spielen hatten die Hausherren in der zweiten Halbzeit öfters 
ihre Anlaufprobleme, doch dieses Mal waren sie sehr konzentriert und rissen das 
Spiel in der Anfangsphase der zweiten Halbzeit mehr und mehr an sich. Einen 
Hümmer‐Freistoß aus gut 20 Metern parierte Müller stark. Der beste Torschütze 
der Kreisliga wurde nun immer wieder in Szene gesetzt, aber entweder wurde der 
Ball vertändelt oder die vielbeinige Abwehr der Gäste konnte die Situation 
bereinigen. Die Gastgeber waren dem 1:0 in dieser Phase näher als der SV. Und 
typischerweise fiel in die gute Phase das 0:1 aus Sicht der SG. Die Harnsbacher 
bekamen einen Freistoß auf halbrechter Position gut 20 Meter vor dem Tor 
zugesprochen. Martin David wollte wohl zur Hereingabe ansetzen, zirkelte die 
Murmel jedoch genau in den Winkel zum umjubelten Führungstreffer. Doch nur 
zwei Minuten später stand Kim Hümmer nach einer Hereingabe goldrichtig und 
drückte das Leder aus kurzer Distanz über die Linie zum verdienten 1:1‐Ausgleich. 
Die SG probierte nun alles. Nur wenige Minuten später tankte sich erneut 
Hümmer durch und umkurvte Keeper Müller. Dieser konnte sich nicht mehr 
anders helfen und hielt den Stürmer am Fuß fest, wodurch es zurecht 
Foulelfmeter gab. Der Gefoulte wollte es selbst machen und schoss den Ball ganz 
schwach flach mittig, wodurch ihn Müller per Fußabwehr parieren konnte. 
Die SG war nun am Drücker, Zweier vergab jedoch aus aussrichtsreicher Positon. 
Der letzte Aufreger blieb jedoch den Gästen vorbehalten, die das Leder in der 
Nachspielzeit noch an den Außenpfosten setzten. 
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Effektive SG gewinnt in Ebing

Eine bittere Heimniederlage setzte unsere SG der SpVgg 
Ebing zu. Die erste Chance des Spiels hatten die Gäste in der 
zwölften Minute, als der gewohnt torgefährliche Hümmer aus 
spitzem Wiunkel an Heimkeeper Vantaggiato scheiterte. Die 
heimische SpVgg Ebing bestimmte in der Folgezeit 
zunehmend das Geschehen und belohnte sich nach mehreren 
Tormöglichkeiten in der 26. Minute mit dem Führungstreffer. 
Nach einem Freistoß von Pitzer legte Landgraf per Kopf auf 
Kustra und dieser besorgte aus vier Metern die Führung. Die 
Gäste ließen sich davon aber nicht schocken und setzten die 
Gastgeber zunehmend unter Druck. So musste Vantaggiato in 
der 32. Minute einen Schuss von Lukas Wernsdorfer 
abwehren, der Ball kam jedoch zum nachsetzenden Hümmer, 
der so den Ausgleich markieren konnte. Den 1:2‐
Halbzeitstand erzielte erneut Hümmer, als er sich in der 40. 
Minute gekonnt durchsetzte und frei vor Torwart Vantaggiato 
auftauchte und einnetzen konnte.

Nach dem Wechsel fiel bereits in der 49. Minute das 1:3, das 
Lukas Wernsdorfer aus zehn Metern freistehend per 
unhaltbarem Volleyschuss erzielte. In der Folgezeit kamen 
beide Mannschaften noch zu einigen Tormöglichkeiten, doch 
den Ebingern fehlte in einigen Situationen das Spielglück bzw. 
wurden die Torchancen nicht konsequent genutzt. Auf der 
anderen Seite hatte auch die Spielgemeinschaft nch die ein 
oder andere Möglichkeit. So blieb es beim verdienten 
Auswärtsdreier der Wernsdorfer/Schäfer Schützlinge.
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Fußballquiz Teil l

1. Welches Land gewann die Fußball‐Europameisterschaft 2024?

A) Italien B) Spanien

C) Deutschland D) England

2.  Wer ist aktuell (Stand 2025) Rekordtorschütze der UEFA 

Champions League?

 

A) Cristiano Ronaldo B) Lionel Messi

C) Robert Lewandowski D) Karim Benzema

3. Welcher Spieler traf bei WM‐Spielen für zwei verschiedene 

Staaten?

A) Diego Costa B) Miroslav Klose

C) Robert Prosinečki D) Petr Čech

4. Welcher Spieler schoss als jüngster ein WM‐Endspieltor?

A) Pelé B) Kylian Mbappé

C) Michael Owen D) Ronaldo Nazário

Lösung zu Teil II 5A; 6B; 7B; 8A
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Vorschau auf den kommenden Gegner

SC Heiligenstadt (H), 19.10
Tabellenplatz: 4
Punkte: 27 (8 Siege, 3 Unentschieden, 3 Niederlagen)

Der Aufsteiger spielt eine bärkenstarke Serie. Nach 
anfänglichen Startschwierigkeiten ist man nun seit ganzen 
acht Spielen ungeschlagen und man konnte hierbei ganze 
sieben Siege am Stück feiern. Durch diese Serie hat man 
aktuell 27 Punkte und kann wohl aufgrund der bisherigen 
Tabellensituation und bereits 15 Punkten auf einen 
Relegationsplatz für die kommende Kreisligasaison planen. 
Das Trainerduo Bonds/Fuhrmann macht mit der jungen 
Truppe einen herausragenden Job. Immerhin ist der Kader 
im Durchschnitt lediglich gute 23 Jahre alt und man kann so 
gerade ein Fundament für stabile Jahre legen.
Das Spiel markiert auch eine Art Wendepunkt in der Saison, 
da dgegen den SC der Rückrundenauftakt eingeläutet wird. 
Der Saisonauftakt gegen uns wurde mit 2:2 gestaltet. Nun 
herrschen jedoch völlig andere Voraussetzungen im 
Rückspiel. Wir stecken im tiefen Abstiegskampf fest, 
während Heiligenstadt auf einer absoluten Erfolgswelle 
schwimmt. Bevor es gegen unsere SG geht, haben die 
Schnecken den wohl größten Brocken der Saison vor sich, 
nämlich Ligaprimus Sassanfahrt. Wenn man auch hier 
besteht und etwas Zählbares mitnehmen kann, könnte 
man auch etwas träumen, im Aufstiegsrennen noch 
mitreden zu dürfen.
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B‐Klasse 1
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Kreisliga 1
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Vor über 30 Jahren

In einer abwechslungsreichen Partie behielt die DJK am Schluß mit etwas 
Glück die Oberhand.
Dabei sahen die Spieler um Erwin Barnikel lange Zeit wie der sichere Sieger 
aus und führten nach 65 Minuten schon klar mit 3:0.
Siggi Kunst hatte das 1:0 in der 34. Min. erzielt, als der Gäste‐Torhüter einen 
Direktschuß von Roland Tornau nach einer Zeck‐Flanke prallen ließ und der 
DJK‐Stürmer zum ersten Mal in dieser Saison knallhart vollendete.
Zuvor hätten Erwin Barnikel mit einem Kopfball (15. Min.), Dominik Dörr mit 
einem Flachschuß (28. Min.), Rüdiger Zeck aus Mittelstürmerposition (29. 
Min.) oder noch einmal Erwin Barnikel mit Freistoß und anschließend Siggi 
Kunst per Kopf (33. Min.) den längst fälligen Führungstreffer erzielen können. 
Allerdings hätten auch die Gäste bei zwei Chancen kurz vor der Pause mit 
etwas Glück den Ausgleich markieren können.

Die zweite Hälfte begann mit zwei sehr guten Chancen für den vor 
Spiellaufenden regelrecht sprühenden Roland Tornau, doch beide Male 
rettete der gute Laufer Torhüter. Herrliche Spielzüge waren dann die 
Grundlage für die DJK‐Treffer Nummer 2 und 3: In der 59. Min. trieb Dominik 
Dörr das Leder nach vorne, paßte zu Frank Geißler, der mit einem 
geschickten Hackentrick Roland Tornau freispielte, so daß dieser mit einem 
überlegten Flachschuß vollenden konnte. 5 Minuten später spielte Stefan 
Neubauer zu Roland Tornau und dessen Eingabe drückte Siggi Kunst am 
langen Pfosten lauernd zum 3:0 über die Linie.

Nach diesem eigentlich beruhigenden 3. Tor kam ein unerwarteter Einbruch, 
der FC Lauf drückte die müde werdenden Grün‐Weißen an den eigenen 
Strafraum zurück und erspielte sich Chance um Chance: In der 67. Min. klärte 
Johannes Saloman per Faustabwehr, in der 73. Min. konnte er einen Schuß 
aus abseitsverdächtiger Position gerade noch zur Ecke lenken. Überraschend 
für alle wertete der SR eine Aktion von Michael Rünagel nach dieser Ecke als 
Foul und deutete auf den Strafstoßpunkt – aber Johannes Saloman konnte 
mit einer tollen Parade abwehren. Trotzdem ließen die Gäste nicht locker 
und kamen in der 82. Min. durch einen 20‐Meter‐Freistoß ins lange Eck auf 
3:1 heran. Eine Minute später klärte Jürgen Krümmer nach einem Saloman‐
Fehler auf der Linie, kurz darauf wehrte Erwin Barnikel auf der Linie ab, doch 
der Nachschuß saß zum 3:2.

Mit einem wunderschön über die Mauer gezogenen Freistoß machte Erwin 
Barnikel auf der Gegenseite alles das entscheidende 4:2 (87. Min.), bevor sich 
die DJK sicherer Hintermannschaft schließlich noch den Ausgleich gefährdet 
hätte.

(Staabeißer Fußballblättla 11/95)

  SSVV//DDJJKK  TTüüttsscchheennggrreeuutthh  ‐‐  11..  FFCC  LLaauuff  44::22    ((11::00))
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Fußballzitate

„Ein Tor muss her, soll es nach 90 Minuten nicht noch so stehen wie jetzt!“‐ Heribert Faßbender

„Heute haben die Spieler doch mehr 

Pressekontakte als Ballkontakte.“

‐ Gerd Niebaum

„Mit Sprüchen wurde noch nie 

ein Spiel gewonnen.“

‐ Otto Rehhagel

„Der Heimvorteil gibt dir 
einen Vorteil.“‐ Bobby Robson „Konzepte sind Kokolores.“

‐ Erich Ribbeck
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Staabeißer‐Heftla online

Das Staabeißer‐Heftla gibt es nun auch 
im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

5. Wer war Torschützenkönig der WM 2022?   

A) Kylian Mbappé B) Lionel Messi

C) Harry Kane D) Olivier Giroud

6. Welcher Verein in Europa hat den Rekord für das längste 

ungeschlagene Spiel in einer nationalen Liga (über 100 Spiele)?

A) AC Mailand B) Celtic

C) Peñarol D) Benfica

7. Wer war der erste Gewinner des Ballon d’Or ?  

A) Alfredo Di Stéfano B) Stanley Matthews

C) Ferenc Puskás D) Lev Yashin

8. Wie viele WM‐Titel hat Brasilien erreicht

A) 5 B) 6

C) 4 D) 7

Lösung zu Teil I 1B; 2A; 3C; 4A
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Johannes Chandon

Das SG‐Heftla erscheint zum nächsten Heimspiel 
gegen den SC Heiligenstadt am 19.10
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